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Grimma, 24.01.2021 

Videokonferenz SMK/ Offene Fragen des Kreiselternrates Landkreis Leipzig 

 

 

Sehr geehrter Piwarz, 

sehr geehrter Herr Heinze, 

sehr geehrte Frau Triquart, 

 

zunächst danken wir Ihnen für das Gespräch vom 19.01.2021 und Ihr Interesse für die 

Belange der Eltern in unserem Landkreis. Gern geben wir die Informationen aus dem 

Gespräch auch über die Kreisgrenzen hinaus an die Familien weiter. Wie besprochen 

senden wir Ihnen die noch offenen Fragen der Eltern, mit der Bitte um Beantwortung. 

 

 

Ermittlung von Defiziten 

 

Auch wenn wir das Thema in unserem Gespräch kurz angerissen haben, ist es ein Thema, 

welches vielen Eltern auf der Seele brennt. 

 

Wie werden die durch die Pandemie verschärften/entstanden Defizite ermittelt? Welche 

Möglichkeiten stehen schon jetzt zur Verfügung und können genutzt werden? 

 

Wir sehen in der Durchführung von Kompetenztests eine Möglichkeit, Defizite bei den 

Schülern zu ermitteln und weitere Maßnahmen zum Abbau zu entwickeln. Aus welchen 

Gründen werden Kompetenztests nicht durchgeführt/eingesetzt? Mit welcher Begründung 

wurden diese ausgesetzt?  

 

Wann wird begonnen langfristige Konzepte zur Ermittlung der Lernrückstände zu 

entwickeln? Welche Überlegungen wurden bereits angestellt und ggfs. geprüft? Zu welchem 

Ergebnis kamen die Auswertungen/Prüfungen? 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 

 

Benotung 

 

Zunächst möchten wir darauf hinweisen, dass wir bei diesem Thema nicht nach älteren oder 

jüngeren Schülern unterscheiden. Auch wenn Schüler der gymnasialen Oberstufe zum 

Studium befähigt werden sollen, benötigen sie Präsenzunterricht und die damit verbundenen 

Interaktionen. Es gibt auch für diese Schüler Themen (Beispiel Mathematik, Quantenphysik 

etc.) für deren Erklärung es einen Lehrer bedarf. Sollte dem nicht so sein, stellt sich die 

Frage weshalb es eine Schulpflicht gibt. 

 

Gibt es einen Bewertungsschlüssel für im Homeschooling erbrachte Leistungen? Wenn ja, 

wie sieht dieser aus? Welche Voraussetzung muss für eine Benotung gegeben sein?  

 

Aus welchen Bewertungen ergibt sich die Bildungsempfehlung für 4. Klässler, wenn zu 

wenig Noten vorliegen? Was passiert, wenn die 4. Klässler wegen zu wenig Noten und  

fehlenden Unterrichtsinhalten die angestrebte Bildungsempfehlung nicht erhalten? Auch 

wenn Eltern grundsätzlich die letzte Entscheidung hinsichtlich des Bildungsweges haben, 

woran können sie sich orientieren?  

 

Aus welcher Einschätzung/ Benotung setzt sich die Halbjahresinformation zusammen? Wie 

viele Noten müssen in einem Fach vorhanden sein, um überhaupt eine Note erteilen zu 

können? Reichen sogenannte „kleine“ Noten für eine Zeugnisnote aus? 

 

 

Abschlussklassen 

 

Ist überhaupt nachvollziehbar, welcher Unterrichtsstoff in welcher Klasse an welcher Schule 

vermittelt wurde? Wird und kann dies überhaupt bei der Erstellung der Prüfungen 

berücksichtigt werden? Konnten die im Sommer bekannt gegebenen Themenkomplexe in 

vollem Umfang vermittelt werden? Was wurde in diesen berücksichtigt? Ist auch der 

Unterrichtsstoff aus der Abschlussklasse selbst mit eingeflossen? War genügend Zeit, den 

Stoff umfassend zu vermitteln?  

 

Die BLF (Besondere Leistungsfeststellung) wird in diesem Schuljahr nicht als zentrale Arbeit 

erfolgen. Wie werden die Schüler hier vorbereitet? Erfolgt überhaupt eine Vorbereitung oder 

gibt es die BLF in diesem Schuljahr überhaupt? Und wenn nicht, wie erlangen die Schüler 

den entsprechenden Abschluss um keine Nachteile zu haben?  

 

Warum kommen die 10. Klassen des Gymnasiums nicht gemeinsam mit den  

Abschlussklassen zurück an die Schulen?  

 

Warum besteht für die 9. Klasse der Förderschule keine Pflicht zum Präsenzunterricht 

analog den Abschlussklassen in den anderen Schularten? Dies ist auch eine 

Abschlussklasse. Die für den Förderschulabschluss benötigte LokL (Lebenspraktisch 

orientierte komplexe Leistung) wird über das komplette Schuljahr angefertigt und benötigt 

die Unterstützung eines Mentors, in der Regel ein Lehrer. Gibt es eine Regelung für die 

Erbringung der LokL? Entfällt die Regelung ggfs. in diesem Schuljahr? Wenn diese erbracht 

werden muss, wie werden die Schüler bei der Erbringung der LokL unterstützt?  

 

 



 
 
 

 

 

Weiterbildung für Lehrer 

 

In unserem Gespräch erklärten sie, dass für Lehrer auch kurzfristige 

Weiterbildungsangebote zum Umgang mit digitalen Medien/Lernsax bestehen. Laut 

Berichten von Lehrern an Schulen in unserem Landkreis, ist dies wohl nicht flächendeckend 

umgesetzt wurden. So waren Lehrer der Schule zur Lernförderung in Borna an einer 

Weiterbildung interessiert, erhielten hierzu jedoch kein Weiterbildungsangebot.  

 

Auf welchem Weg wurde das Angebot zur digitalen Weiterbildung an die Schulen verteilt? 

Gab/ Gibt es Kriterien nach welchen das Angebot erfolgt(e)? 

 

 

Förderung von leistungsschwachen Schülern 

 

 

Nach Ihren Aussagen stehen dem Kultusministerium Lizenzen zur Nutzung von Lernapps 

(SofaTutor)zur Verfügung.  

 

Besitzen alle Schulen ein Kontingent an Lizenzen? Wer nutzt diese? Stehen diese auch 

Schülern zur Verfügung? Wenn ja, in welchem Umfang kann die Lernapp durch Schüler 

genutzt werden? Wer vergibt den Zugang? Wie muss diese beantragt werden? 

 

 

Schuljahreswiederholung (freiwillig) 

 

Hat der Schüler im Falle einer freiwilligen Schuljahreswiederholung einen Anspruch auf 

Wiederholung in seiner Heimatschule?  

Gerade im ländlichen Raum sind mit einem Wechsel auf eine andere Schule oft weitere 

Wege und längere Fahrzeiten verknüpft. Gegebenenfalls fallen für die Nutzung des 

öffentlichen Verkehrsmittels zusätzliche Kosten an. Dies verschärft die durch die Situation 

sowie schon angespannte psychische Belastung noch zusätzlich. Es entstehen für den 

Schüler weitere Nachteile.  

 

 

Technische Ausstattung 

 

Wie viele Endgeräte (Notebooks/ Tablets) stehen für bedürftige Schüler bereit? Wer gibt 

diese Geräte ggfs. aus und auf welchem Weg müssen diese beantragt werden? 

Welche Kriterien müssen erfüllt werden, um ein Gerät zu erhalten? Wer übernimmt die 

Haftung für die Nutzung der Geräte (Defekte/ Viren etc.)?  

 

Auch zur Schülerflat über einen Mobilfunkanbieter bestehen noch Fragen. Über welchen 

Zeitraum sprechen wir, bis die Schülerflat zur Verfügung steht? Kann die Flat jeder Schüler 

nutzen, unabhängig von Einkommen der Eltern? Können in einer Familie mit mehreren 

Kindern auch mehrere Flatrate-Verträge genutzt werden? Wurden die verschiedenen 

Netzabdeckungen der Mobilfunkanbieter berücksichtigt?  

 

 



 
 
 

 

Corona-Testung aller Schüler ab Klassenstufe 7 

 

Gibt es für diese Maßnahme eine Begründung? In welchen Abständen wird getestet? Was 

sind die Konsequenzen, wenn der Test verweigert wird? Warum wird erst ab Klassenstufe 7 

getestet? Was ist mit den jüngeren Schülern?  

 

 

Präsenzunterricht 

  

Wie werden die Hygienekonzepte in den Schulen umgesetzt? Welche Unterstützung 

erhalten die Schulen bei der Entwicklung ihrer Hygienekonzepte?  

 

Wie erfolgt klassenübergreifender Unterricht (z.B. Ethik, Religion, zweite Fremdsprache)? 

Welche Regeln gelten hier? Werden ggfs. Kleinstgruppen in ihrem jeweiligen 

Klassenverband unterrichtet?  

 

Erfolgt eine ganzheitliche Betrachtung des eingeschränkten Regelbetriebes einschließlich 

der erforderlichen Schulwege unter Beachtung des ÖPNV? Sind die Landratsämter hier in 

der Pflicht Anpassungen vorzunehmen? Und wenn ja, nach welchen Grundlagen? 

 

 

Wir begrüßen die Bemühung des Kultusministeriums schnellstmöglich zum 

Präsenzunterricht zurück zu kehren. Natürlich ist den Eltern auch bewusst, dass die 

derzeitige Situation schnelle Entscheidungen erfordert. Dennoch möchten wir hier nochmals 

den Wunsch aller Eltern nach langfristigen und durchdachten Konzepten 

unterstreichen.  

 

Gern nutzen wir auch für die Zukunft den Weg der direkten Kommunikation und freuen uns 

auf ein weiteres (hoffentlich persönliches) konstruktives Gespräch zusammen mit den Eltern 

in unserem Landkreis. 

 

Wir danken Ihnen für die ausführliche Beantwortung der noch offenen Fragen und sehen 

Ihrer Antwort erwartungsvoll entgegen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Vorstand des KER Landkreis Leipzig  

 
Vorsitzende Yvonne König 

c/o Landratsamt Landkreis Leipzig 

Heinrich-Zille-Straße 5 

04668 Grimma 

Telefon: 0172 7747056 

Mail: info@kreiselternrat-landkreisleipzig.de 
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